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mir hat es bei eitri^nEriiaunouru^en.
immer ^ut ôetanî

Wo
ist dei wunde Punkt

In früheren Jahren arbeitete ich
zusammen mit Horst Schlaphoff, dem
Berliner, in einer Karlsruher Firma.

Jüngst traf ich ihn in Stein am
Rhein. Er war auf einerVelotour. Auf
eina Schweizareise mit dem Radd.

«Ja und wie gehts immer?»
frage ich.

«Eins A», sagt Schlahoff, «alles in
Butta, freies Leben, Schneid, Be-
weechung, Kraffft, Freude. Mir je-
fällts Eins A!»

«Das glaube ich Ihnen aufs Wort»,
sage ich mit Bezug auf seinen letzten
Satz, denn Horst war schon immer
ein rassiger Kerl gewesen.

«Lassan Sie bidde mir jeschenüba
jedes schnoddriche Jemecker», stellt
mich Schlaphoff in den Senkel und
steigt aufs Radd.

Ja und wo ist jetzt wohl diesem

Horst sein wunder Punkt?, frage
ich mich beteppert

Auskunft erbeten an
Be Te P. P. Nebelspalterlagernd.

Wein ist kein Luxus
«Da lese ich gerade in der Zeitung,

Wein sei kein Luxus. Der Herr Redaktor
ist also anderer Meinung, wie du, meine
Liebe!»

«Wenn für dich Wein kein Luxus ist,
so ist ein Orientteppich, den du als
solchen bezeichnest, für mich ebenfalls kein
Luxus. Mein nächster Weg führt mich
zum Teppichhaus Vidal an der Bahnhofstrasse

in Zürich.

Ihre Kinder bitten Sie inständig
alles für ihre und ihrer Mutter Zukunft zu tun. In der Tat können nur
Sie allein durch Ihre Vorsorge die Schatten der Ungewissheit von
ihrer Zukunft nehmen. Ihre Lebensversicherungs-Police ist bereit.
Schliessen Sie bald ab.

LA SUISSE Lebens- und Unfallversicherungen
Spezialdirektion in Zürich: P. W. Sah Ii-Maurer
«Rudolf Mosse-Haus» Limmatquai 94
Tel. 20.125 und 29.523
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müssen Geschäftsleute wie Vergi.U-
gungsreisende mit Minuten rechne i.
Die RAZVITE-Crème ermöglicht ei.i
bequemes Schnellrasieren OHNE
RASIERSEIFE UND RASIERPINSEL,

ohne lästiges Einseifen.
RAZVITE, im Nu mit dem Finger
aufgetragen, macht unverzüglich
Barthaar und Haut weich und ge¬

stattet SOFORTIGES Rasieren.

Ueberall erhältlich
Tuben zu Fr. 1.50

Senden Sie mir gegen die Summe von Fr.
0.30, die ich in Briefmarken beilege, Ihre
Musterdose, ausreichend für 15maligcs
Rasieren. NEB.

Name

Adress
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Die

Originale
unferer Bilder find

Derbâufhch

riebelfpalter-Derlag
Rorfchadx,

Wer Hühneraugen-Schmerzen kennt,
Nicht gerne ins Gedränge rennt;
Solch Stachelring schützt wundervoll,
Doch besser noch hilft «Lebewohl»*.

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring

für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die Fuss-
sohlc. Blechdose (10 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien,
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